
 



 



 



 



Ich ging am Fluss entlang , 

auf einmal kam ein Dachs angerannt. 

Ich gab ihm Essen und er aß fein.  

Durch die vielen Blätter sah ich den Sonnenschein. 

Er aß in Ruhe und entspannt, 

auf einmal kam ein Hund angerannt. 

Der Dachs rannte schnell weg,  

in seinen Bau, vor Schreck. 

Auf einmal kam der Besitzer angerannt.  

Er rief: „Bello, komm her an die Hand!“ 

Ich war sehr traurig als ich den Dachs nicht mehr sah. 

Trotz der Traurigkeit war ich aber froh, dass der Dachs vorher da war. 

Am Abend sah ich den Dachs hinter meinem Haus. 

Der Schreck war vergessen und er kam wieder aus seinem Bau heraus. 

 

 

 

Jaron Nock, 7c 



                                            Der erste Dachs 
 

Es war einmal in einem dunklen Wald, wo ein kleiner Dachs nach 
Essen suchte, aber nichts fand. Er hatte keine Familie, er wusste noch 
nicht mal was er war. Nach einiger Zeit fand ihn ein Forscher. Der 
Forscher war verwundert. Er wusste auch nicht was er war und nahm 
ihn mit, um an ihm Forschungen zu betreiben. Als die beiden zu 
Hause waren, legte der Forscher direkt los und forschte an ihm. Nach 
einigen Tagen Forschung fand er heraus, dass er zur Familie der 
Marder gehört. Zudem fand er heraus, dass er gut graben konnte und 
aussah wie ein Räuber. Er ist sowohl gesellig, aber auch ein 
Einzelgänger und frisst alles. Als er wieder in den Wald ging, um das 
Tier auszusetzen, fand er noch so ein Tier und taufte es „Dachs“, weil 
sein Name Alfred Dachs war. Er brachte die Dachse zusammen und so 
entstand die erste Dachsfamilie.  
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